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Immuni. 
liBärwaltdr. —- Jn Fürstenselde 

stieg, trotzdem der Brunnenbaumeister 
es verboten hatte, der Arbeiter Blie- 
sert in einen Schacht. Kaum war er 

einige Meter hinabgelassen, so ries er, 
daß man ihn hoch iehen solle. Als 
man ihn an das — ageslicht brachte, 
war er eine Leiche- 

Bernstein. —- Kitrzlich hat der 
Schäfer Splinter zu Amt-Bernstein 
In dem zu dieser Domäne gehörigen 
Jungfernsee gebadet und ist dabei er- 
trunken. 

Bischdors. —- Jm Wohnhause 
des Bauerngutsbesitzsers Lehnigt tam 
aus sunbetannte Ur ache Feuer aus 
und griff mit solcher Schnelligkeit um 

sich, daß in kurzer Zeit auch Scheune 
und Stallgebäude, sowie das Stall- 
gebäude eines Nachbars in hellen 
Flammen standen. 

Landsberg a. W.—« Durch die 
leichtsinni e Handlung seines Ver- 
wandten, es 14jährigen Chladet, hat 
Vier der lliährige Benders ans 
furchtbare Weise sein Augenlicht ein- 
gebtiszt Chladet sitllte in eine mit 
Patentverschlnfz versehene Flasche un- 

geliisrhtcn Kalt und goß Wasser das- 
raus. Die Flasche erplodtrte und der 
kochende Inhalt sprihte Bendars in 
die Augen. 

Der polnische Arbeiter Dadatzinss 
th, Roßwlieserstraße, hat seine Frau 
und zwei Knaben im Alter von 7 und 
2 Jahren in der Nacht mit einen: 
Bette erschlagen. Ein 6jiihriger Sohn 
ist Zeuge der That gewesen. 

Landsberger s- Hollän- 
de r. —- Der Kaiser hat dem hiesigen 
Krie rverein einen Fahnenschmuck, 
beste nd in einem Bande in den preu- 
ßischen Farben und in einem mit dem 
preußischen Wappen versehenen Na- 
gel verliehen. 

Mohrin. — Der aus dem hie- 
sigen Rittergute beschäftigte Arbeiter 
Karl Schöller von hrer, der im Be- 
grisse war, Heu vom Stallboden zu 
holen, brach mit den morschen Bret- 
tern zusammen und stilr te aus be-— 
tritchtlichser Höhe in den Otall hinab. 
Durch den Fall zog er sich eine Läh- 
mung der rechten Seite zu. 

Sommerseld. —« Der Rechts-- 
anwalt Kunst in Sommerseld ist 
zum Notar ernannt. 

Dahmr. «- Verhastet wurde hier 
der Landwirthschastslehrer Arens, der 
seit etwa 9 Monaten an der Land- 
wirthschastsschule amtirt. Er steht 
im Verdachte, sich gegen Schüler der 
Anstalt vergangen zu haben. Nach 
einem eingehenden Verhör im Amts- 

Zlericht wurde er in Hast behalten. 
rens ist 29 Jahre alt und in Köln 

åeborerr Er hat sich längere Zeit in 
merita aufgehalten. 
Dr ossen. Hier siel das etwa 

4 Jahre alte Söhnchen des Zimmer- 
man-ais Viittner in einem unbewach 
ten Augenblick in eine unbedeckte 
Kalkgrube und wurde todt heraus- 
geholt- 

Drei-ins onprensern 
Königsberg. —- Der in der 

Bremerreihe wohnende Wächter Rasch- 
ner hatte mit einigen Bekannten in 
einer Wirthschast der Niederstrasze ge- 
zecht Als er das Lokal verließ, 
taumelte er gegen eine Drogchth wur- 
de zu Boden geworfen un überfah- 
ren. Er erlitt schwere Verletzungen 
und mußte nach dem Krankenbanse 
Si· Georq ebrachi werden. 

Auger urg. —- Das vor Kur- 
zem von der Firma Ernst Adam-- 
Danzig zu Parzellirungszwecken an- 

getauste Gut Schwarzsiein ist unge- 
theilt von Gutsbesitzer Ernst Fabich 
aus Posen erworben worden. 

Darlehinen »s— Ein trauriges 
Psinqstsest hatte die Familie des 
Känimerers Naudßus in Grasenbei- 
de. Während Frau N. am Heilig- 
abend voni Boden aus einer Leiter 
herabstieg, brach eine Sprosse. Sie 
stürzte nun herunter nnd zoa sich ei- 
nen tocnplizirten Beinbruch zu. 

Dritt-s Destmepem 

Danzia. —- Dem Eisenbahndus 
ceaudienu Joh. Stenpudn dahier ist 
die Rettuaqtmedaille am Bande m- 

MBI worden. 
itfchau. -- Der kütglich von 

Umwqu nach Ditichem verfekte 
Vom-»New Dan- Melsmg hat bch in 
dem Zu e von Grund-us nach Dic- 
fchau et dessen. Its mische giebt et 
MM anLebensümdtuß und unglück- 
liche Liebe. 
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sen aus Tribsees wegen eines Mei- 
neides zu verantworten, den er an! Z. 
Dezember v. J. vor dem Amtsges 
richte in Grimmen geleistet haben soll. 
Die Geschworenen sprachen C nur 

des sahtlässigen Meineides fiir schul-« 
di-g. Das Urtheil lautete aus 4 Mo- 
nate Gefängniß. 

Köslin —- Auf dem Gute Aal-» 
tenhagen starb nach langem Leidens 
der frühere konservative Landtagsab--; 
geordnete Nitte gutsbesiyer Gustav vJ 
Blanckenburg- altenhagen im 70. LeU 
bensjahre. Der heimgegangene ver-’ 
trat in der Legislaturveriode 1898-—-l 
1903 den Wahltreis Röslin-Kolberg- 
Bublitz im Abgeordnetenhausr. s 

see-tin tote-. 
Posen —— Dem Kantor und 

Lehrer a. D. Otto Krause zu Posen, 
bisher in But, Kreis Grän, ist der 
Adler der Inhaber des Königlichen 
Hausokdens von Hohenzollern verlie- 
hen worden. 

Der Kassirer Stahn in Posen ist 
zum .fJ-·.ruPt-Kassenrendanten bei der 
Haupttasse der Königlichen AnsiedH 
lungstonmiission siir Westpreusien 
und Posen ernannt worden 

Nach dem städtischen lKranken-hausel 
geschafft wurde die in der Ritterstrasßes 
th- wohnende und plötzlich geistessl 
krank gewordene Arbeiterin Miete 
Skowronsta. 

» 

Gnesen. Bei dem Königs- 
schießen der hiesigen Schiitzengilde er- 

rang die Königsiviirde Fleischermei- 
ster Milbradt. 

K o l m a r. --·- Gutsbesitzer Kujath 
in llsch-Neudors, hiesigen Kreises, hat 
sein Gut an den Gutsbesitzer Mehl- 
Schrotz-«lebau siir 5340,000 Mark 
verkauft. 

provin- Zornwtgspoknetw 
site l. Mel ist um eine bedeu- 

tende Aktien esellschast reicher gewor- 
den· Das s au- und Hansdetsgeschöst 
von Habermann E Gückers ist ietzt 
als Aktiengesellschaft ei etragen wor: 
den. Das Aktienkapiti beträgt 1,- 
800,000 Mark. 

Altona. —- Das von dem Ma- 
ler Rissen bewohnte Gebäude ist 
Nachts ein Raub der Flammen ge- 
worden. Ein kleines Kind erwachte 
und bemerkte das Feuer zuerst. Die 
Bewohner mußten durch »die Fenster 
ins Freie flüchten. Vom Mobikiar 
konnte sast nichts gerettet werden; 
auch zwei Tage zuvor geschlachtete 
Schweine wurden vernichtet. 

Hohenaspe. —- Die vor einem 
Jahre hierorts ins Leben gerusem 
Spar- und Darlehnskasse wurde we- 

gen zu geringer Inanspruchnahme 
wieder ausgelöst. 

Provinz Zchteflem 
Beu then OS.-—Bei den Stadt- 

verordnetenwahlen in der ersten Ab- 
tbeilung blieben sämmtliche sechs 
Mandate im Besitze der liberalen Par- 
tei. Gewählt wurden siir den Stadt- 
bezirt Sanitätsrath Dr. Hermanm 
Maurermeister Nickisch- Spezialarzt 
Dr. Reisnier, siir den Stadttheil Frie- 
densbiitte Jngenieur Dziut, Rendant 
Bauer, Bergassessor Busch. 

Bobrel. —— Hier ist das mit 
Schindeln und Stroh egedeckte No- 
1vat’sche Wohnhaus vom Feuer voll- 
ständig zerstört tvorden. Es wird 
sahtlässige Brandstistung vermuthet. 

G l a y. —- Hier starb infolge eines 
Schlagansalles Stadtratb Wagner, 
Ehrenbiirger der Stadt Glatz, im Al- 
ter von 74 Jahren. Der Verblichene 
war seit 1878 bis zu seinem Tode un- 

unterbrochen Mitglied des Magi- 
strats. 

Gramschütz. —Hier wurde das! 
Gehöst des Gutsbesitzers Neumanns von einem Blitz getrossen und dass 
große Stallgebäude in Brand gesetzt 
und eingeäschert 

Hirschberg — Jm Müblgra- 
ben des Bobers wurde der vermißte» 
Sandgrubenpächter Babay aus Cun- 
nersdors als Lerche ausgefunden 

Hoyerswerdcn —- Das lang-i 
jährige Magistrats Mitglied, der 
Stadtälteste und Bausenator Kauf 
mann Drescher verschied plöjlich am 

verzichten 
Ratt-»An — Aus der Indi- 

nandarube stürzte der Arbeiter Karl 
Neugebauer durch das Dach des Bade- 
banses nnd wurde to schwer verleyt. 
dass er binnen wenigen Minutenl starb. 

Zwangskasse. s—-- wer oei u- 
nem Ausfluqe nach du Lontdesscotte 
schwer must- Johcun Mut-iust. 
welcher von Nun Mutter treibst-auch 
tm todt artige eben wurde. und die 
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M Mk fein-n schweren Vorlesungen 
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Uhrenfabrit der Gebriider Thiel in 
Ruhla. 

Eise n a ch. —-— Hier ift die in der 
Unterfijhle betriebene Hecksche Brod-: 
fabrit vollständig niedergebrannt. Es 
blieben n» die Umfassungsmauern 
des Wohn.,..uses stehen. 

Gotha. — Am 29. Februar er- 

stach der Tüncher Gron ans Siebles 
ben vor dem hiesigen Gerichtsgebäude 
den Zimmermann Senfarth. Jetzt 
hatte Groß sich dieserhalb vor der 
Strastammer zu verantworten. Er 
gab die That zu. wollte aber in dem 
Glauben gewesen sein, daß das dokt- 
artige Messer in einer Scheide gesteckt 
habe. Das Urtheil lautete auf eine 
Gesängnißstrafe von einem Jahr. 

Halle. »s- Die Blntthat, bei der 
der Schlosser Vertram nach geringfü- 
gige-n Streit von dem Hilfsweichem 
steiler Wilhelm Rosenhahn auf offener 
Straße erstochen wurde, fand kürzlich 
vor dem Schwurgericht ihre Sühne. 
Rosenhahn wurde zu 1 Jahr 6 Mona- 
ten Gefängniß verurtheilt; sein jün- 
aerer Bruder, der den ungliicklichen 
Vertram festgehalten hatte, erhielt 4 
Monate Gefängniß. Beiden wurde 
die Untersuchungshaft voll ungerech- 
net, da das Gericht mildernde Um- 
stände in iveitestem Maße annahm. 

Beistand send Ieflppakep 
B r ü h l. Kiirzlich begab sich der 

Arbeiter Peter Waloshict von der 
Kantine sieh-net zu Douaius Abrautn 
nach Brühl, um eine Dienstmagd ab- 
zuholen. Beide kehrten nicht zurück.s 
Waloöhick wurde in der Nähe der. 
Grube Donatus todt ausgefunden. 

Endorf -«-— Unlänaft fiel der 
Kirchenlasfenrendant Schöttler plötz- 
lich beim Pflügen ohne einen Laut 
von sich zu geben todt zu Boden." 
Ein Herzschlag hatte seinem Leben 

:ein Ziel gesetzt. Mit Schöttler ist 
wieder einer der Veteranen von 1870- 
71 hingegangen- 

E sse n. — Kürzlich entgleisie auf 
der Krupp’schens Eisenbahn an der 

IPserdebahnsttaße ein Güter-wagen 
und fuhr eine Wärterbude um. Der 
Bremser Nermann und der Weichen- 
fteller Stroote wurden dabei schwer 
verletzt. 

Odentirchen. -- Zum Post- 
snleister für Odentirchen wurde der 
jetzige Postrneister Lennarfz aus Ku- 
pserdreh ernannt. 

Der ösjiihrige Landwirth Heinrich 
Camphausen von hier, der 1870 das« 
Eiserne Kreuz erhielt und sich allge- 
meinen Ansehenö erfreute, war nach 
Rheindahlen gefahren, um dort Fut- 
lermittel zu holen. Beim Aufladen 
stand er aus dem Fuhrwerk, als Miy- 
lich das Pferd anzog. Camphausen 
stürzte zu Boden und erlitt einen Ge- 
nickhruch, so daß er sofort verschied. 

Hagen. -—— Die Kölner Kriteri- 
nalpolizei theilte mit, daß der zum 
Tode verurtheilte Mörder Hesse auch 
in dem dringenden Verdacht stehe, in 
Köln im Jahre 1896 die Ehefrau 
Laven in der Voftstrafze ermordet zu 
haben. 

Lippspringe. — Es sind ietzt 
Jll) Jahre her, daß ein Sohn unserer 
Stadt, der Oberwallmeister der Fe- 
tung Jngolftadt, Herr Karl Peters, 
en dortigen Unteroffizier Steno- 

gravhensVereim System Gabelsber- 
ger, ins Leben ries. Am Tage der 
Gründung zähiie der Verein 80, heute 
über 450 Mitglieder. 

Luttringhausen —-— Kürz- 
lich ist die in Riidelöhaufen gelegene 
Fabrik von Adolf Wehner ein Raub 
der Flammen geworden. 

M. Gradbach — Der 62- 
jährige Fabriiarbeiter Heinrich Auer 
hatte sich in seiner im dritten Stock- 
werle gelegenen Wohnung hierselbft 
aus die Fensterbank gesetzt und un-» 
terhielt sich mit feinen Angehörigen.’ 
Plötzlich verlor er das Gleichgewicht» 
und stürzte hinterrücks auf dir Stra-: 
f;e. Der Unglückliche Ivar sofort todt.1 

Heim-Unfu. 
Kassel. —- Det 30 Jahre alte 

Tapezieeee August Schneider, Schle-! 
sinaeeaasse 16, stürzte während der 
Arbeit von dee Leiter, erlitt einen 
Schädeldeuch unsd starb nach zwei 
Stunden. 

Vaa ke. n die tiefste Betrüb- 
nis duech den pöslieden Tod eines 
Sohnes wurden zwei diesege Fami- 
lien yet-sent Die beiden etwa 14 
Jahee alten Söhne des Schmiede- 
Gime tin-d des Landsmanne und 

udensanne Paitam non hiee fanden 
edeen Tod durch Etteintem 

Weh 
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ters Wolter fiel beim Spielen im 
Garten in die vorbeifließende Lutter 
sind ertrant. 

Lehrte. —— Der alte Jnoalide 
Sturm. der seit längerer Zeit im 
stiidtifchcn Krantenhanse unterge- 
bracht ist, wurde, als er im Garten 
des Kranieniiauses mit Harten be- 
schäftigt war, von einem anderen 
Kranken, dem Malergehilfen Rau, 
mit einem Spaten derartig auf den 
Kopf geschlagen, daß er bald darauf 
feinen Geist aufgab. Sicherem Ver- 
nehmen nach ist der Thäter als geis- 
ftestrnnt anzusehen und hat die That 
in einem Tobsnchteanfall begangen. 
litau ist verhaften 

Osdenpnrg. 
Verne· —- Bei dem Unwetter. 

welches hier nnd in der Umgegend 
lviithete, schliug der Blitz in das 
Wobnhaus des Fahrradhändlers Vo- 
fteen in Vardenfleth und Liswerte die- 
fes vollständig ein. 

Qetsensparsefladt 
D a r m ft a d t. « isiiigehrochen 

wurde in die Filiale von Moritz Lin 
dau ins der Karlsstrasze Der liin 
brecher öffnete tunftgerecht die Non- 
twllkasse. Es fielen ihm 200 Mart 
Margeid ferner werthvolle Ringe 

’:end eine goldene Uhr in die Hände. 
Verhaftet wurde der 20 Jahre alte 

Schlosser Martin Schäfer dahier coe- 

gen eines bei einem Gastwirth ver- 
iibien Eindruches, wobei er 15 Mart 
Baargeld und Eßwaaren erheutete. 
Anscheinend versuchte er auch einen 
Brand anzulegen. 

E be r s he i m. Das Feuer- 
:vehrfest des Kreises Maine wurde 
vom W. bis 30. Juni hier abgehalten. 

Mit-U FOR-· 
s Dres den. -—— Dem Vorsitzenden 

des Kal. Sächs- Militiirvereins ehe- 
maliger 107er zu Dresden und lim- 
gegend Kästner in Dresden ist das 

jAlbrechtstreuz verliehen worden. 
Altmitttveida. s— Hier er- 

I 

trank beim Baden in einer mit Was- 
ser angesiillten Thongrube der neun- 

jährige Sohn des Gasanstaltsarbeis 
ters Fleischer. 

E dorf. — In dem Wehrteich 
der triegis in Endorf wurden die 
Leichen zweier Frauenspersonen zu- 
sammengebunden aufgefunden. In 
den Todten wurde die Wirthschafts- 
besitzersehefrau Vogt aus Starbach 

urlitd deren löjährige Tochter ermit- 
te 

Goszberg -— Es brannten das 
Wohnhaus und das Seitengehäude 
Sees Wirthschastebesitzers Schaal nie 
i r 

Kliosttergerincgswaldr. —- 

hier ist durch Bli s lag das Brints 
m·ann'sche Wahn aus eingeäschert 
und das vierjährige Söhnchen dieser 
Familie getödtet worden- 

gütige-ich Unter-. 
M ii n ch e n. —- Hier ist der Kunst- 

händler Joh. Gernert wegen um: 

fangreicher Bilderstilschungen verhaf- 
tet worden. Es handelt sich angeblich 
um den Verkauf aesälschter Bilder im 
Werthe von 100,00() Mart. 

Augsburg. —-- ier hat der 
l9jährige Schantlellner goses Meter 
durch die Zimmerthiir die Kellnerin 
Amalie Gwallner erfchossen, als sie 

J ihm den Eintritt verweigerte- 
s Altmannstein. —- Kürzlich 
: wurde bei Altmannstein aus der 
l Strecke JngolftadtMiedenbura der 
i Armenhäusler Johann Schmidt über- 
s fahren und sofort getödtet. Es liegt 
! Selbstverfchulden des Schmidt vor. 

C da rn. —- hier scheute das Pferd 
»des Fuhrwerts, mit dein Dr. Ketterl 
Ha einem Patienten fahren wollte. Es 
frannte davon, den ltjjiihriaen Kut: 
sicher am Boden mitschleifensd, und 
überrannte schließlich einen 84 Jahre 

alten Mann aus Michelsdorf, der so 
schwer verletzt wurde, das-, er bald 
nach seiner Verbringunsg in das Di- 
firiktskrantenhaus starb- 

speiset-It 
BöhL Beim Avaehen der 

Strecken wurde der Bahnarbeiter Pe- 
ter Diehl überfallen nnd niederge· 
schlagen Der Thäter ift in der Per- 
lon des Fabritarbeitere Weinheinier 
verhaftet worden- 

Ludwiashasen Beim 
Fenster-nutzen stürzte die Miiihkige 
Dienltsnaad Johanna Wurst vom 
vierten Stock etnee in der Atti-tie- 
stnfte aeleqenen Daufee aus die 
Straer nnd erlitt ledenizesatnliche 
Verleyumen ] 
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A. Schmider, Bäcker von hier, über. 
T ii bin ae n. --— Der verstorbene 

Privatier und Landessischmeister 
Armbruiter hat dem Verschönernngss 
verein eine Scheniuna von 5000 Mi. 
zugewendet 

« 

Der Bauer Böhringer von Hei-rel- 
iinaen wurde aui der Landstraße he- 
ivusziloo und schwer oerleit bei sei- 
nem Holzsnhrroert aufgefunden- 

Gieriaen a. Br. Der Rialt- 
riae Filzspielwaareniahritani Franz 
Steiss von hier lie sich von einem 
Zuge überfahren er Kopf wurde 
ganz vom Lethe getrennt 

presse-Miss- Bade-. 
« 

Berahanien Beim Baden 
in der litlinz erirani der Zjährige 
Sohn Sigmund des Drelchmaschis 
nenhesitzers Wilhelm Burti;ardt. 

B r n ch s a l. In Spöa schlug 
der Blitz in das Vinioesen der Geer- 
der Hkrlinar. Wohnhans und zwei 
Scheuern wurden gänzlich einge- 
diktiert 

is o p i n ae n. Bei einemNacht 
ioniroilaana wurde der in Schwi- 
aern stationirie Oberbahnnieister Giirrbach von einem Zuge ernsii und 
aus der Stelle getödtet 

Heidelberg. Beim Baden 
im Nektar ist der Sohn dei- Apothe- 
iers Jense, start Jente, ertrnniern 

Vier beainaider Vertreter der ro- 

manischen Philoloaie an unserer Uni- 
versität, Geh. Hosrath Neumaan das 
Löiähriae Juhiläuni ali ordentlicher 
Professor. 

Im Jndnstriehasen ertranlen beim 
Baden der 17 Jahre alte Fahriiarbeii 
ter Geora Babylon und der alrichais 
terige Böser Jaiob Kirchner aus 
Viernheini. 

Psorzheinn -— Jn Niesern 
trank das 5 Jahre alte Idchterchen 
des Bäckermeisters Jung aus Verse- 
hen Lauge. Es starb unter großen 
Schmerzen 

Säckingen —-—- Der Knecht des 
Viehhändleri Drehsusi hier siel vom 

her-hohen herunter und erlitt schwere 
Verledunaen Später stiea Dreysusi 
selbst aus der Leiter hinaus, siel her- 
nnter und zog sich einen doppelten 
Beinbruch zu. 

Jm henachhartn Stein ertranl 
beim Baden im ossenen Rhein der 12 
Jahre alte Sohn des Konduiteuri 
Stiißi. 

Unterwittiahansen. s- Ja 
Zimmern hat sich der 21 Jahre alte 
Adam Brandmaier von hier erschossen. 

cisqsxsicrterseir. 
Straßburg. -—- Ein großer 

Brand äscherte in Psastatt iu Obereli 
sasz die Bleicherei und Druckerei von 

Schässner ein. 500 Arbeiter sind da- 
durch brotlos geworden. Der Scha- 
den wird aus 2 Millionen Dollari 
geschätzt- 

Gour. Bei den Gemeinde- 
ratbowahlen wurde der Bürgermeister 
Joly beinahe einstimmig wiederge- 
wählt. 

Ha hingen. s-— Hier wurden bei 
der Gemeinderatbswabl 26 Kandidm 
ten Bürgermeister Windeck an der 
Spitze init 991 Stimmen von 1157 
abgegebenem im ersten Wablgange ge- 
wählt. Nur ein Gemeinderatbsniit- 
glied bleibt zu wählen. 

kBeete ztädtr. 

ha mbu ra. — Eine in weiteren 
Kreisen der Bevölkerung, insbesondere 
unter den Künstlern bekannte Persön- 
lichteit. der Theaterngent und Volunt- 
scher FisdiL hat sich am Grabe seines 
Sohnes aus dem Friedhos Olilsdors 
durch einen Nevoiderschuß in den Kopf 
getödtet. Die Gründe sind nicht be- 
kanni. 

Großseuer entstand aus der Baute-« 
straske neben Grundstück Mik. Dort 
stand der umsangreicbe holzschuppen 
init Baumwolle neben dem inassiven 
Lagerhaus von Böhmer in hellen 
Flammen, als die Feuerwebr anrücttr. 
Das ganze arosze Gebäude ist von den 
Flammen ergrissen worden. Die 
Baumwolle gehörte der Firma Wolss 
Söhne. Bei den Löscharbeiten sind 
leider drei Feuerwbrleute durch eine 
uinsturzende Holz-band verschüttet 
worden« 

Amt-es. 
Ltctetssbucu. « Den Ed. 

Weisel gut Lust-ahnen hat das 
Manna sur da- cka Dom-at der 
Rechte mit Befriedigung bestand-m 

Im Walde in der Nähe des 
tun-Abmale Ortes Nun wurde 
die Leiche des Mist-u cum-I mit 
durchfchosiemm helfe aus«-fanden 
M liegt ein Nachts-II von Will-die- 
ben vor 

MINI- 
W ie n. Im Mut oos TS Jas- 

ten m Doimd III. Ema-met Rimt 
v. Focfm auf feinem Gm- tm säh- 
imnvatd gesandt-« 

Zu da mit Dem Manchem- 
Wsdlam .Simvti.4i«isuus« wurd- 
det Vom-bit um a. verstummt-m 
ad das Quid des Leim Jesuian 
n wem-m d« Mmsqun und m 

PaMsiuinism Kossmd Mit-n 
ind. 

Bade-L km sysmamu Miets- 
mi apqmdum km Im Fuss-n 
o. Ohms-Im M Im M Bekomm 
Murm- Homs SOLO-mem- out 
Numm- UWM is Its-m und ein-n 
m vom-usw Wisstadssmma 
d« Ummm Wust II tut IMM- 
psni du but-m Uslamioslaws nimmt d» dumm Im · 

gest-usw« form du aus-Ist 
smdma IMOIIIIOIUIOII. Midi- 

glird des Staatseifensbahnrathes usw. 
Ezernowitn — Sännntl iche 

Beamte der staatlichen Lebensmittel- 
unterinchungsiAnftalt dahier sind in- 
folge einer Jnfettion durch Pferde- 
rpgbazillen erkrankt Der Assiiient 
Arm-it ist gestorben und der Kunst-H 

Fibpetztn wird die Nacht taurn iigers 
e en. 

»seh- 
Aitdotf. — Jn der Nacht ist 

der tveaen Todtichla i zu 20 Jahren 
suchet-aus verur ilte Giovanni 
Colmsleet, geboren 1875, aus der 
Strafanftalt entwtchen. 

Beliin ana. Im Gottverh- 
Iunnel fan man die Leiche des 
Streckenarbeitert Philipp Gewinste 
von Mavrano (Airolo), der von ei- 
nem Zuge überrascht und getödtet 
wurde. 

Belligen hier brannte die 
Wirthfchaft »Brunhof« und das da- 
neben stehende Wohnhaue sammt 
Wagnerwertstätte bis auf den Grund 
nieder- 

C hillpn. -—- Der »Gouvrrneur« 
des Schlosses Edition, zulei Eures 
iit gestorben. Seine tterptognps 
sen hatten ihn zu großer Beritinniheit 
gebracht 

Feuer-thaten «- hier wurde 
beim Baden der lsiäbriee Sohn von 
herrn Gemeinderath Wpf von der 
Strömung fortgerissen. 

Die Deutsche hattest-are 
Diese sehr qediegene Monatsschrist siir 

die deutschen Frauen Amerilns erscheint 
ietzt bereitet im siinsten Jahre und lint sich 
rasch einen stetig wachsenden treuen Le- 
serlreie erworben. Das ist sei-e erstir- 
iich, denn diese Zeitschrift ist nicht lile 
iiir Frauen bestimmt, sondern ist, wie 
eine rechte ,,0aussrau«, stir das Wohl 
aller Mitglieder der Familie besorgt 
Sie bietet sedoch sedem etwas, und M 
etwa-, an dem auch seder andere haus- 
qenosie Freude haben und innigen In- 
tbeil nehmen cann. Jnsolge der steten 
Vermehrung ihres Inhalts nnd der biet- 
dnrels und aus anderen Ursachen in den 
let-ten Jahren bedeutend gesteigerten Un- 
losten haben die Herausgeber sich genö- 
thigt gesehen, den Preis aus 10 Tent- 
die Nummer- im Jahresabonnemeni 
st.i)0, sestznsebem einen Preis, der durch 
den reichen Inhalt und die schöne Uns- 
itattunq völlig gerechtsertiqt erscheint. 
So bietet «. B, die vorliegende sunuiis 
Ausnabe nui ihren 32 Seiten eine Mille 
des Jnieressantem von dem die nachsocs 
arnde Inhalt-übersieht Zeugnis ablegt: 
A n s d e m h e i in to e gissssllustrarion 
noch dem Gemälde von N. Leeolle; V a Z 

D n l s b n n d-—Crziihlnna von Guts de 
Mnitvassani——Deutsch von Karl Ernst; 
Friib iibt sich was ein Meiste- 
tv e r d e n tv i l l—-Jllustrntion nach den- 
Gemälde von M. N ele; Reichliri 
belohnt-—«Erziihlu g von Gern-ge von 

SM; Blumensvraehe —- Von L, 
Lnebbex Zur Dämmerstunde—- 
Gedicht von bi. Puck-nee: Zur Oe- 
sebichte des cantosselh Das 
Testament der Fürstin-Nasid 
iche Novelle von Usevolod Vlndimirovitch 
streitovski——--Deutsch.von Wilhelm sensez 
Das am li. Juni in Miltvaus 
kee enthüllte Schiller « Goe- 
t b e D e n lnt a l—piii Illustration 
nnd Gedichtenx Editoriellesz Aus 
dem. Leben siir das Leben; 
Abenteuer einer deutschen 
Bausfkan in Japan —- Von 

Wanda Wäscht-: Rlnqel Ringec 
Reihe-Drei Lieder für unsere Mei- 

nen: Die Frau im Deutsch- 
Amerikanischen National- 
V und-·——Von Edaa Fern: Deutsche- 
WortsinddeutfcherSanckJses 
dicht: Kinderpfleqe im Som- 

mer;Wasssrauenwirsenund 
schaffen-Von Mai-je Jüsseku Eine 

Ferse-steife in der alten 

H e i m a th-—Jllustmtionen nach Origi- 
nal-Ausnahmen: Garten - Arbeit 

imstuaufnWinkefürdieheis 
ßeIITagt:Strick-,Däkel- und 
Stück - Vorlage-I für Som- 
mer Nachmittage-—Von M. 

cslfe: Bitttekick’sSomsae-mss 
den für Haut-kleidet und 
Bluts-m Weg-vie sur Etu- 

nmchseitx Allekleithefkores 
nei- Rezepie Mk die hoch · Mit-; 
Ratbfchläqeundwesevte für 
die Lesers-mein Dau- und 

DkrdkViiefsnfteuderfsednks 
Man 

Die Ekpedmon dieses Wams hat ein 

Aus-IN Prob- Exemplar-i det- schönen 
Ausgabe erhalten und giebt diese-Wem fos 
lange der Muth reicht bereitwillqu ah« 

--- —- . Isi- ---—--- 

Nun Ist In ander-. 

MW awtäufb Ich Ja eins-u 
sum o u di . 
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